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(54) Vorrichtung zum Verleimen von Blattmaterial

(57) Eine Vorrichtung zum Verleimen von Blattmate-
rial beschichtet ein Blatt einseitig mit Leim und legt es
dann passgenau auf ein anderes Blatt und verpresst es
mit diesem. Die Vorrichtung umfasst eine rotierend an-
getriebene Transporttrommel (10) zum Bewegen eines
Blatts (B) längs einer kreisbogenförmigen Bahn von einer
Aufgabeposition (P1) zu einer Abgabeposition (P2), eine
Aufgabeeinrichtung (20) zum Zuführen eines Blatts (B)
auf die Transporttrommel (10) im Bereich der Aufgabe-
position (P1), Haltemittel (30) zum Festhalten des zuge-
führten Blatts (B) auf der Transporttrommel (10) während
seiner Transportbewegung von der Aufgabeposition zur
Abgabeposition, ein zwischen der Aufgabeposition und
der Abgabeposition angeordnetes Leimwerk (40) mit ei-
ner verstellbaren Leimauftragsrolle (44) oder einer Leim-
auftragsdüse zum Beschichten des auf der Transportt-
rommel (10) transportierten Blatts (B) mit Leim, einen
parallel zu einer Tangentialebene (12) der Transportt-
rommel hin und zurück beweglich angetriebenen Abla-
getisch (50) für verleimte Blätter und Antriebsmittel (60)
für die Aufgabeeinrichtung (20), die Transporttrommel
(10), das Leimwerk (40) und den Ablagetisch (50). Der
Ablagetisch (50) bewegt bei seiner Hinbewegung die auf
ihm abgelegten Blätter (50) geschwindigkeitssynchron
tangential im Bereich der Abgabeposition (P2) an der
sich drehenden Transporttrommel (10) derart vorbei,
dass das auf der Transporttrommel befindliche, mit Leim
beschichtete Blatt (B) passgcnau auf dem obersten Blatt
(B) auf dem Ablagetisch (50) abgelegt und mit diesem
verpresst wird.

Die Vorrichtung ist speziell geeignet zur Herstellung
von Fotobüchem nach dem Leporello- �Verfahren, wobei
bis zu grössenordnungsmässig 100 Fotobücher zu je 40

Seiten pro Stunde herstellbar sind. Die Vorrichtung ist
aber auch zur Herstellung von zweischichtigen Postkar-
ten geeignet.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ver-
leimen von Blattmaterial gemäss dem Oberbegriff des
unabhängigen Anspruchs.
�[0002] Mit fortschreitender Verbreitung der digitalen
Fotografie werden auch sogenannte Fotobücher immer
beliebter. Hierbei stellt der Kunde mittels geeigneter Soft-
ware aus ihm vorliegendem Bildmaterial einen Bildband
in elektronischer Form zusammen und schickt diesen an
ein Fotolabor. Dort werden die einzelnen Seiten des Bild-
bands auf fotografisches Trägermaterial (Fotopapier) be-
lichtet und entwickelt und dann zu einem Fotobuch mon-
tiert. Alternativ kann der Kunde die Zusammenstellung
des Bildmaterials (Layout) auch dem Fotolabor überlas-
sen.
�[0003] Die Herstellung von Fotobüchern, insbesonde-
re die körperliche Montage der einzelnen bildtragenden
Fotopapierblätter zu einem Buch ist heute noch ein auf-
wendiger und vor allem relativ langsamer Prozess, und
dementsprechend sind solche Fotobücher heute noch
relativ teuer.
�[0004] Das sog. Leporello-�Verfahren ist ein bekanntes
Buchbindeverfahren, bei dem gefalzte Doppelblätter mit
den bildtragenden Seiten innen miteinander zu einem
Stapel verleimt werden. Das Leporello-�Verfahren ist prin-
zipiell auch für die Herstellung von Fotobüchern vorteil-
haft, es existieren aber noch keine geeigneten Verlei-
mungsvorrichtungen, die den in der Fotobranche übli-
chen Anforderungen genügen würden. Aus Wirtschaft-
lichkeitsgründen muss die Produktionsleistung der Ver-
leimungsvorrichtung nämlich sehr hoch sein, beispiels-
weise etwa in der Grössenordnung 4000 Buchseiten pro
Stunde entsprechend 100 Fotobüchern zu je 40 Seiten.
Eine weitere Komplikation ergibt sich aus den Material-
eigenschaften des Fotopapiers, weil es zu dessen Ver-
leimung eines speziellen Heissklebers bedarf. Bekannte
Verleimungsvorrichtungen sind entweder nicht für die
Verarbeitung von Heissklebern eingerichtet oder haben
konstruktionsbedingt nicht die geforderte Leistungska-
pazität.
�[0005] Durch die vorliegende Erfindung soll nun eine
Vorrichtung zum Verleimen von Blattmaterial geschaffen
werden, welche sich vor allem durch eine hohe Verar-
beitungsleistung auszeichnet und gleichzeitig auch zur
Verarbeitung von Heissklebern geeignet ist.
�[0006] Die Lösung dieser der Erfindung zugrundelie-
genden Aufgabe ergibt sich aus den im kennzeichnen-
den Teil des unabhängigen Anspruchs beschriebenen
Merkmalen. Besonders vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen sind Gegenstand der abhängigen
Ansprüche.
�[0007] Im Folgenden wird die Erfindung anhand der
Zeichnung näher erläutert. Es zeigen:�

Fig. 1 eine schematische Darstellung der wich-
tigsten Komponenten eines Ausführungs-
beispiels der erfindungsgemässen Vor-

richtung,

Fig. 2-3 auszugsweise Darstellungen analog Fig.
1 in verschiedenen Arbeitsphasen der
Vorrichtung,

Fig. 4 eine Skizze zur Erläuterung des Leporel-
lo-�Buchbindeverfahrens,

Fig. 5 eine Schrägansicht der Vorrichtung,

Fig. 6-11 1 vereinfachte Schnittdarstellungen in ver-
schiedenen Arbeitsphasen der Vorrich-
tung,

Fig. 12 eine teilweise geschnittene Aufsicht der
Vorrichtung,

Fig. 13 eine Ausführungsvariante des Leimwerks
der Vorrichtung,

Fig. 13a eine Ansicht einer Breitschlitzdüse des
Leimwerks nach der Linie XIIIa-�XIIIa der
Fig. 13,

Fig. 14a-�b eine Funktionsskizze einer aktiven
Blattausrichtung auf der Transporttrom-
mel der Vorrichtung und

Fig. 15a-�b eine Prinzipskizze einer Niederhaltevor-
richtung der erfindungsgemässen Verlei-
mungsvorrichtung.

�[0008] Der prinzipielle Aufbau der Vorrichtung ist am
deutlichsten aus der schematischen Darstellung der Fig.
1 erkennbar. Die Vorrichtung umfasst als zentralen Kern
eine drehbar angetriebene Transporttrommel 10 zum
Transport eines Blatts längs einer kreisbogenförmigen
Bahn von einer Aufgabeposition P zu einer Abgabepo-
sition P2. Sie umfasst ferner eine Aufgabeeinrichtung 20
zur Aufgabe eines Blatts B auf die Transporttrommel 10
im Bereich der Aufgabeposition, Haltemittel 30 zum Fest-
halten eines Blatts auf der Trommeloberfläche, eine An-
druckrolle 35, ein Leimwerk 40 zur Beschichtung eines
auf der Transporttrommel 10 befindlichen Blatts mit ei-
nem Leim, speziell einem Heisskleber, einen beweglich
angetriebenen Ablagetisch 50 für verleimte Blätter B und
durch einen Motor 60 symbolisierte Antriebsmittel für die
Transporttrommel 10, die Aufgabeeinrichtung 20, das
Leimwerk 40 und den Ablagetisch 50. Die Drehbewe-
gung der Transporttrommel 10 ist durch den Pfeil 11 an-
gedeutet.
�[0009] Die Aufgabeeinrichtung 20 umfasst eine auf ei-
nem schwenkbaren Antriebshebel 22 angeordnete
Saugleiste 21 und ein Transportrollenpaar 23. Der An-
triebshebel 22 steht in Anlage mit einer motorisch rotie-
renden Kurvenscheibe 25 (Fig. 6) und bewegt die Saug-
leiste 21 auf das Transportrollenpaar 23 zu bzw. wieder
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von diesem weg, wie dies durch den Pfeil 24 angedeutet
ist. Die Saugleiste 21 umfasst eine Reihe von nicht dar-
gestellten Saugöffnungen, die an eine ebenfalls nicht
dargestellte Saugpumpe angeschlossen sind. Die Reihe
der Saugöffnungen erstreckt sich im Wesentlichen achs-
parallel zur Transporttrommel 10, in der Fig. 1 also senk-
recht zur Zeichenebene.
�[0010] In der vom Transportrollenpaar 23 entfernteren
Endschwenkstellung des Antriebshebels 22 befindet
sich die Saugleiste 21 unter einem Vorratsmagazin 26
(Fig. 6) für zu verleimende Blätter B und erfasst das dort
liegende Blatt B bzw. das unterste Blatt eines im Vorrats-
magazin befindlichen Blattstapels. Dies wird durch eine
kurze vertikale Hubbewegung erreicht. Die Mittel zur Er-
zeugung dieser Hubbewegung können z.B. pneumatisch
sein und sind in der Fig. 1 der Übersichtlichkeit halber
nicht dargestellt. Wenn sich der Antriebshebel 22 auf das
Transportrollenpaar 23 zu bewegt, wird das von der
Saugleiste erfasste Blatt B mitgenommen und mit seiner
Vorderkante in den Spalt zwischen den beiden Rollen
des Transportrollenpaars 23 eingeführt. Dieses transpor-
tiert dann das Blatt B weiter auf die Oberfläche der Trans-
porttrommel 10. Daraufhin kehrt der Antriebshebel 22
wieder in seine entferntere Endschwenkstellung zurück.
Die Bewegung des Antriebshebels 22 ist mit der Dreh-
bewegung der Transporttrommel 10 synchronisiert, so
dass bei jeder zweiten Umdrehung ein Blatt auf die
Transporttrommel aufgegeben wird.
�[0011] Die Haltemittel 30 in der Transporttrommel 10
halten das aufgegebene Blatt im Bereich von dessen
Vorderkante fest. Die Haltemittel 30 umfassen ähnlich
wie die Saugleiste 21 eine achsparallele Reihe von Sau-
göffnungen 31, die an eine Saugpumpe 32 angeschlos-
sen sind. Bei der Aufgabe eines Blatts auf die Transport-
trommel 10 befindet sich diese in einer Drehstellung, bei
der die Saugöffnungen 31 im Bereich der Aufgabeposi-
tion P1 liegen, so dass die Vorderkante des aufgegebe-
nen Blatts festgehalten wird.
�[0012] Für die Praxis ist die genaue Positionierung der
aufgegebenen Blätter auf der Transporttrommel 10 sehr
wichtig. Gemäss einer besonders vorteilhaften Weiter-
bildung der erfindungsgemässen Vorrichtung ist daher
eine aktive Positionierung vorgesehen, wie sie in den
Figuren 14-15 skizziert ist.
�[0013] Die Transporttrommel 10 ist vor den Haltemit-
teln 30 bzw. den Saugöffnungen 31 sektorförmig ausge-
nommen, wodurch eine einspringende, etwa radial ver-
laufende Anschlagwand 14 gebildet wird. Die Blätter B
werden von der Aufgabeeinrichtung 20 zunächst grob so
aufgegeben, dass ihre Vorderkante bzw. Falzkante BV
über die von der genannten Anschlagwand 14 und dem
Trommelumfang gebildete Positionierungskante hinaus-
ragt (Fig. 14a). Die Positionierungskante bildet eine Re-
ferenzposition für die Vorderkante BV der Blätter B. An-
schliessend wird eine in der sektorförmigen Ausneh-
mung 13 der Transporttrommel 10 versenkt angeordnete
Anschlagklappe 15 radial auswärts angehoben und ge-
gen die Anschlagwand 14 geklappt. Dabei wird die Blatt-

kante von der Anschlagklappe 15 bis zur Positionie-
rungskante zurückgeschoben und das Blatt B damit ex-
akt positioniert (Fig. 14b). Anschliessend wird die An-
schlagklappe 16 wieder in ihre in Fig. 14a gezeigte Aus-
gangsposition zurückbewegt. Die Bewegung der An-
schlagklappe 15 ist mit der Drehbewegung der Trans-
porttrommel 10 synchronisiert, was z.B. durch geeignet
geformte mechanische Kulissen oder pneumatische Mit-
tel realisiert sein kann.
�[0014] Das auf die Transporttrommel 10 aufgegebene
und positionierte Blatt wird nun durch die rotierende
Transporttrommel 10 durch das Leimwerk 40 in die Ab-
gabeposition P2 bewegt. Dabei hält die Andruckrolle 35
das Blatt zusätzlich auf der Trommeloberfläche fest.
�[0015] Das Leimwerk 40 umfasst einen mit einem
Heisskleber gefüllten Vorratsbehälter 41 mit einer Hei-
zung 42, um den Heisskleber auf der erforderlichen Ar-
beitstemperatur zu halten. Eine Schöpfrolle 43 taucht in
den flüssigen Heisskleber ein und überträgt diesen auf
eine Leimauftragsrolle 44. Letztere beschichtet schlies-
slich das auf der Transporttrommel 10 an ihr vorbeilau-
fende Blatt mit einer dünnen Heisskleberschicht.
�[0016] Die Leimauftragsrolle 44 ist, wie durch den Pfeil
45 angedeutet ist, um die Schöpfrolle 43 schwenkbar
gelagert, so dass sie von der Transporttrommel 10 ab-
gehoben bzw. wieder auf diese zugestellt werden kann.
Dazu sind in der Fig. 1 nicht dargestellte pneumatische
Verstellmittel vorgesehen, welche von einem Blattdetek-
tektor in Form einer Lichtschranke 46 angesteuert wer-
den. Der Blattdetektor erkennt, wenn sich ein Blatt unter
der Leimauftragsrolle befindet, und bewirkt dann eine
entsprechende Verstellung der Leimauftragsrolle 44. Die
Fig. 3 zeigt die Leimauftragsrolle 44 in von der Trans-
porttrommel 10 abgehobenem Zustand.
�[0017] Das Leimwerk 40 kann alternativ anstelle der
Leimauftragsrolle auch eine Leimauftragsdüse 48 auf-
weisen, wie dies in den Figuren 13 und 13a dargestellt
ist. Die Leimauftragsdüse 48 wird aus dem Vorratsbe-
hälter 41 über eine Förderpumpe 47 gespeist. Die Leim-
auftragsdüse 48 weist einen langgestreckten Düsen-
schlitz 48a auf, der analog zur Leimauftragsrolle parallel
zu einer Mantellinie der Transporttrommel 10 angeordnet
ist. Der Blattdetektor 46 wird dabei sinngemäss zur
Steuerung der Aktivierung/�Desaktivierung der Leimauf-
tragsdüse 48 herangezogen, so dass nur dann Leim auf-
getragen wird, wenn sich ein Blatt im Bereich der Leim-
auftragsdüse auf der Transporttrommel befindet. Die
Leimauftragsdüse 48 kann z.B. für Reinigungszwecke
von der Transporttrommel 10 wegschwenkbar ausgebil-
det sein. Der Düsenschlitz 48a kann auch in mehrere
Abschnitte unterteilt sein, wobei dann je nach Blattbreite
nur die entsprechende Anzahl von Abschnitten aktiviert
wird.
�[0018] Ein ganz wesentlicher Bestandteil der erfin-
dungsgemässen Vorrichtung ist der Ablagetisch 50. Die-
ser ist, wie die beiden Pfeile 51 und 52 andeuten, in zwei
zu einander senkrechten Richtungen beweglich ange-
trieben und durchläuft dabei folgenden Bewegungszy-
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klus: Anheben auf das Niveau der Transporttrommel 10,
horizontale Bewegung an der Transporttrommel vorbei
im Wesentlichen in der Tangentialebene 12 der Trans-
porttrommel 10 im Bereich der Abgabeposition P2, Ab-
senken und horizontale Rückbewegung in die Ausgangs-
lage. Der Bewegungszyklus des Ablagetischs 50 erfolgt
in strenger Synchronität zur Drehung der Transporttrom-
mel 10, wobei die letztere während eines vollständigen
Bewegungszyklus zwei vollständige Umdrehungen voll-
führt. Während sich der Ablagetisch 50 im Bereich der
Abgabeposition P2 befindet, also während seines Durch-
laufs unmittelbar unter der Transporttrommel, ist seine
Geschwindigkeit genau gleich gross wie die Umfangs-
geschwindigkeit der Transporttrommel 10. Das Anheben
und Absenken des Ablagetischs (Pfeil 52) erfolgt mit kon-
ventionellen, der Übersichtlichkeit halber nicht darge-
stellten pneumatischen Mitteln. Die Hin- und Zurückbe-
wegung des Ablagetischs in horizontaler Richtung (Pfeil
51) erfolgt mittels eines Antriebshebels 53, der von einer
rotierenden Kurvenscheibe 54 gesteuert wird, deren
Drehbewegung mit der Drehbewegung der Transportt-
rommel gekoppelt ist, wobei sich die Transporttrommel
10 pro Umdrehung der Kurvenscheibe zweimal umdreht.
(Fig. 11).
�[0019] Auf dem Ablagetisch 50 befindet sich ein Blatt
B, mit welchem das auf der Transporttrommel 10 befind-
liche Blatt verleimt werden soll. Auf dem Ablagetisch
kann auch ein Stapel von (schon verleimten) Blättern lie-
gen, wobei dann das auf der Transporttrommel befindli-
che Blatt mit dem obersten Blatt des Blattstapels verleimt
wird.
�[0020] Die Figuren 2 und 3 veranschaulichen den ei-
gentlichen Verleimungsvorgang. Die Bewegungen der
Transporttrommel 10 und des Ablagetischs 50 sind so
aufeinander abgestimmt, dass der Ablagetisch die
Transporttrommel genau in dem Moment erreicht, wo die
Vorderkante des auf der Transporttrommel befindlichen
Blatts B exakt mit der Vorderkante des (obersten) auf
dem Ablagetisch befindlichen Blatts zusammentrifft (Fig.
2). Bei der weiteren Drehung der Transporttrommel 10
und synchronen Mitbewegung des Ablagetischs 50 wird
das auf der Transporttrommel befindliche Blatt B pass-
genau auf das Blatt auf dem Ablagetisch abgelegt und
mit diesem verpresst (Fig. 3). Das die Leimschicht tra-
gende Blatt auf der Transporttrommel löst sich dabei von
dieser und wird auf dem Ablagetisch abgelegt. Die Trans-
porttrommel 10 und der Ablagetisch 50 bewegen sich
kontinuierlich weiter in ihre in Fig. 1 dargestellten Aus-
gangspositionen und ein neuer Verleimungszyklus kann
beginnen.
�[0021] Die gezeigte Vorrichtung kann zur Verleimung
von einfachem Blattmaterial eingesetzt werden, z. B. für
die Herstellung von zweischichtigen Postkarten. Speziell
ist die erfindungsgemässe Vorrichtung aber für die Her-
stellung von Fotobüchern nach dem schon genannten
Leporello-�Verfahren konzipiert, bei welchem gefalzte
Doppelblätter miteinander verleimt und so zu einem Buch
gebunden werden. Die Fig. 4 verdeutlicht dies. Jedes

gefalzte Doppelblatt B umfasst einen oberen Blattteil Ba
und einen unteren Blattteil Bb. Für die Bindung wird je-
weils der untere Blattteil Bb eines Doppelblatts mit dem
oberen Blattteil Ba des darunterliegenden Doppelblatts
verleimt. Die Leimschicht zwischen den Blattteilen ist in
Fig. 4 mit G bezeichnet.
�[0022] Für die Herstellung von Fotobüchern nach dem
Leporello-�Verfahren werden die einzelnen Doppelblätter
in einem Stapel (manuell oder vorzugsweise automa-
tisch) im Vorratsmagazin angeordnet und dann der Reihe
nach mit der Falzkante voraus auf die Transporttrommel
aufgegeben. Das erste Doppelblatt eines zu erstellenden
Fotobuchs wird nicht mit Heisskleber beschichtet, son-
dern nur auf dem Ablagetisch 50 abgelegt. Alle nachfol-
genden Doppelblätter werden wie vorstehend beschrie-
ben mit Heisskleber beschichtet und dann mit dem je-
weils obersten Doppelblatt auf dem Ablagetisch verleimt.
�[0023] Die Figuren 5-12 zeigen in etwas vereinfachter
Form eine praktische Realisierung der erfindungsge-
mässen Verleimungsvorrichtung in der Anwendung zur
Herstellung von Fotobüchern nach dem Leporello-�Ver-
fahren, wobei also gefalzte Doppelblätter verarbeitet
werden.
�[0024] Gemäss Fig. 5 sind die einzelnen Komponen-
ten an bzw. zwischen zwei parallele Platten 101 und 102
eines Montagerahmens angeordnet. Man erkennt an der
Oberseite ein fachförmiges Vorratsmagazin 26 zur Auf-
nahme eines Stapels zu verarbeitender, gefalzter Dop-
pelblätter, eine Rolle 23 des Transportrollenpaars, die
Transporttrommel 10, die Andruckrolle 35, das Leimwerk
40 mit der Leimauftragsrolle 44, den Ablagetisch 50 und
eine Fördereinrichtung 72 in Form eines Transport-
bands. Auf letztere wird noch weiter unten zurückgekom-
men. Ferner sind in Fig. 5 noch verschiedene Teile der
insgesamt mit 60 bezeichneten Antriebsmittel für die
Transporttrommel und sonstigen beweglich angetriebe-
nen Vorrichtungskomponenten erkennbar. Aus der
Transporttrommel 10 ragt axial ein Saugrohr 33 heraus,
welches mit den Saugöffnungen 31 (Fig. 1) in der Trans-
porttrommel 10 kommuniziert und zum Anschluss an die
Saugpumpe 32 (Fig. 1) dient.
�[0025] In der auszugsweisen Schnittdarstellung der
Fig. 6 sind die Saugleiste 21, der Antriebshebel 22 und
die diesen steuernde Kurvenscheibe 25 erkennbar. Fer-
ner ist schematisch angedeutet, wie die gefalzten Dop-
pelblätter B im Vorratsmagazin 26 angeordnet sind.
�[0026] Aus der Fig. 7 ist ersichtlich, wie sich ein Dop-
pelblatt B von der Transporttrommel 10 zur Leimauftrags-
rolle 44 transportiert und dabei von den Saugöffnungen
31 im Bereich seiner Vorderkante auf der Trommelober-
fläche festgehalten wird. Auf dem Ablagetisch befindet
sich ein gefalztes Doppelblatt B, mit welchem das Blatt
auf der Transporttrommel verleimt werden soll.
�[0027] Die Fig. 8 entspricht im Wesentlichen der Skiz-
ze der Fig. 2. Man erkennt, wie die Vorderkante (vorlau-
fende Kante) des auf der Transporttrommel befindlichen
Doppelblatts B mit der Vorderkante des auf dem Abla-
getisch 50 befindlichen Doppelblatts B zusammentrifft.
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�[0028] Analog entspricht die Fig. 9 im Wesentlichen
der Skizze der Fig. 3. Der Ablagetisch 50 bewegt sich
unter der Transporttrommel 10 hindurch und wird nach
oben gedrückt. Dadurch wird das beleimte Blatt auf das
auf dem Ablagetisch 50 befindliche Blatt aufgerollt. An-
schliessend wird der Ablagetisch abgesenkt und in seine
Ausgangslage zurückgeführt.
�[0029] Der auf dem Ablagetisch 50 befindliche Stapel
verleimter Blätter B kann zu einer Auffächerung bzw. Auf-
wölbung neigen. Deshalb ist gemäss einem weiteren
Aspekt der Erfindung am Ablagetisch 50 eine bewegliche
Niederhaltevorrichtung vorgesehen, wie sie in den Figu-
ren 15a-�15b schematisch skizziert ist. Die Niederhalte-
vorrichtung umfasst im Wesentlichen eine sich quer über
den Ablagetisch 50 (in den Figuren 15a und 15b senk-
recht zur Zeichenebene) erstreckende Klemmleiste 55,
welche die Vorderkanten des Stapels verleimter Blätter
B übergreift und federnd gegen den Ablagetisch drückt.
Die Klemmleiste 55 ist beidseits des Ablagetischs an den
freien Enden von zwei (punktiert symbolisierten)
Schwenkhebeln 56 montiert, welche ihrerseits am Abla-
getisch gelagert sind. Die Schwenkhebel sind kinema-
tisch mit Kulissenfolgegliedern 57 verbunden, welche in
ortsfesten Kulissenführungen 58 gleiten. Die Anordnung
ist dabei so getroffen, dass die Schwenkhebel synchron
zur Hin- und Herbewegung des Ablagetischs 50 nach
oben bzw. nach unten verschwenkt werden und damit
die Klemmleiste 55 entsprechend vom Blattstapel abge-
hoben (geöffnet) oder gegen diesen gedrückt (geschlos-
sen) wird. Selbstverständlich könnte die Bewegung der
Klemmleiste 55 auch anders, z.B. durch pneumatische
Mittel realisiert werden
�[0030] Während der Vorwärtsbewegung des Ablage-
tischs 50 von seiner hinteren Endstellung (entsprechend
Fig. 1) bis kurz vor derjenigen Position, in welcher seine
Vorderkante unter die Transporttrommel 10 kommt (ent-
sprechend Fig. 2) ist die Klemmleiste 55 niedergedrückt
(Fig. 15a). Bei der weiteren Vorwärtsbewegung des
Transporttischs 50 wird die Klemmleiste 55 angehoben
(Fig. 15b), so dass der Blattstapel frei ist und das nächste
Blatt abgelegt werden kann. Bei so geöffneter Klemm-
leiste bewegt sich der Ablagetisch 50 bis zu seiner vor-
deren Endstellung und dann wieder zurück. Sobald der
Transporttisch 50 mit seiner Vorderkante unter die Trans-
porttrommel 10 kommt, wird die Klemmleiste 55 dann
wieder abgesenkt, so dass sie den nun um ein Blatt an-
gewachsenen Blattstapel gegen den Transporttisch 50
drückt.
�[0031] Wenn alle zu einem Fotobuch gehörenden Blät-
ter zu einem Stapel verleimt sind, wird der Stapel ent-
nommen und aus der Vorrichtung abgeführt. Dazu ist
eine Blattentnahmeeinrichtung vorgesehen, die aus ei-
ner Greifeinrichtung 71 und der schon genannten För-
dereinrichtung 72 besteht. In Fig. 10 ist dies skizziert.
Der Ablagetisch 50 wird (in der Zeichnung) nach links
bewegt, bis der (geringfügig über den Rand des Tischs
überstehende) Blattstapel BS in den Eingriffsbereich der
Greifeinrichtung 71 kommt. Die Greifeinrichtung 71 hält

den Blattstapel fest und der Ablagetisch bewegt sich wie-
der zurück. Daraufhin legt die Greifeinrichtung 71 den
Blattstapel BS auf die Fördereinrichtung 72, welche ihn
dann seitlich (in der Fig. 10 senkrecht zur Zeichenebene)
aus der Verleimungsvorrichtung heraus führt.
�[0032] Die Fig. 11 zeigt Details der Antriebsmittel für
die Transporttrommel 10, den Ablagetisch 50, die Auf-
gabeeinrichtung mit dem Antriebshebel 22 und der Kur-
venscheibe 25 und die Transport- und Andruckrollen so-
wie die Schöpf- und Leimauftragsrolle des Leimwerks.
Alle rotierenden Teile sind über nicht bezeichnete An-
triebsriemen von einem gemeinsamen Motor 60 ange-
trieben und damit synchronisiert. Insbesondere ist die
Kurvenscheibe 54 zu erkennen, welche den Antriebshe-
bel 53 für den Ablagetisch steuert. Die Greifeinrichtung
71 und die Fördereinrichtung 72 haben einen gesonder-
ten Antrieb, der in der Fig. 11 der Übersichtlichkeit halber
nicht dargestellt ist.
�[0033] Gemäss einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist die Verleimungsvorrichtung zur Verarbeitung unter-
schiedlicher Blattformate ausgebildet. Für unterschiedli-
che Blattbreiten (quer zur Transportrichtung) ist das
Leimwerk 40 achsparallel relativ zur Transporttrommel
10 verstellbar angeordnet, wie dies in Fig. 12 dargestellt
ist. Dadurch ist nur diejenige Länge der Leimauftragsrolle
44 mit der Transporttrommel 10 in Kontakt, die der ge-
wählten Blattbreite entspricht. Auf diese Weise wird die
Transporttrommel vor Verschmutzung geschützt.
Gleichzeitig sind auch die Saugöffnungen 31 in der
Transporttrommel 10 insofern verstellbar, als jeweil nur
diejenigen Saugöffnungen 31 über das Saugrohr 33 mit
der Saugpumpe 32 verbunden sind, die innerhalb der
gewählten Blattbreite liegen. Das Saugrohr 33 ist dazu
teleskopisch ausgebildet und hat in seinem Inneren ei-
nen mit dem Leimwerk mitverschiebbaren Dichtkolben
34, durch welchen je nach Stellung des Leimwerks 40
mehr oder weniger viele Saugöffnungen 31 mit dem
Saugrohr 33 und damit mit der Saugpumpe 32 verbun-
den sind.
�[0034] Mit der erfindungsgemässen Vorrichtung kön-
nen Doppelblätter mit einer Breite von 3,5"-�12" und einer
Länge von etwa 100mm - 450mm verarbeitet werden.
Durch die spezielle Ausbildung können in einer Stunde
rund 100 Fotobücher (Blattstapel) mit je 40 Seiten fertig-
gestellt werden. Die Vorrichtung ist aber auch in der La-
ge, zweischichtige Postkarten zu erzeugen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Verleimen von Blattmaterial, wobei
ein Blatt einseitig mit Leim beschichtet und dann
passgenau auf ein anderes Blatt aufgelegt und mit
diesem verpresst wird, gekennzeichnet durch  eine
rotierend angetriebene Transporttrommel (10) zum
Bewegen eines Blatts längs einer kreisbogenförmi-
gen Bahn von einer Aufgabeposition (P1) zu einer
Abgabeposition (P2), eine Aufgabeeinrichtung (20)
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zum Zuführen eines Blatts (B) auf die Transporttrom-
mel (10) im Bereich der Aufgabeposition (P1), Hal-
temittel (30) zum Festhalten des zugeführten Blatts
(B) auf der Transporttrommel (10) während seiner
Transportbewegung von der Aufgabeposition zur
Abgabeposition, ein zwischen der Aufgabeposition
und der Abgabeposition angeordnetes Leimwerk
(40) zum Beschichten des auf der Transporttrommel
(10) transportierten Blatts (B) mit Leim, einen parallel
zu einer Tangentialebene (12) der Transporttrommel
hin und zurück beweglich angetriebenen Ablage-
tisch (50) für verleimte Blätter und Antriebsmittel (60)
für die Aufgabeeinrichtung (20), die Transporttrom-
mel (10), das Leimwerk (40) und den Ablagetisch
(50), wobei der Ablagetisch (50) bei seiner Hinbe-
wegung die auf ihm abgelegten Blätter (50) ge-
schwindigkeitssynchron tangential im Bereich der
Abgabeposition (P2) an der sich drehenden Trans-
porttrommel (10) derart vorbeibewegt, dass das auf
der Transporttrommel befindliche, mit Leim be-
schichtete Blatt (B) passgenau auf dem obersten
Blatt (B) auf dem Ablagetisch (50) abgelegt und mit
diesem verpresst wird.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Antriebsmittel (60) Hubmittel für
den Ablagetisch (50) umfassen, welche den Abla-
getisch (50) während seiner Hinbewegung gegen
die Transporttrommel (10) drücken und während sei-
ner Zurückbewegung von der Transporttrommel (10)
abheben.

3. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Auf-
gabeeinrichtung (20) eine beweglich angetriebene
Saugleiste (21) und ein Transportrollenpaar (23) auf-
weist, wobei die Saugleiste (21) ein in einem Vor-
ratsmagazin (26) befindliches Blatt (B) ergreift und
in den Spalt zwischen den Rollen des Transportrol-
lenpaars (23) einführt und wobei das Transportrol-
lenpaar (23) das Blatt auf die Transporttrommel (10)
führt.

4. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Hal-
temittel (30) mindestens eine im Wesentlichen achs-
parallel verlaufende Reihe von mit Unterdruck be-
aufschlagbaren Saugöffnungen (31) in der Trans-
porttrommel (10) umfassen.

5. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sie mit
Positionierungsmitteln (15) zum aktiven Positionie-
ren eines Blatts (B) auf der Transporttrommel (10)
ausgestattet ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Positionierungsmittel eine be-

weglich angetriebene Anschlagklappe (15) umfas-
sen, mittels welcher die Vorderkante (BV) eines auf
die Transporttrommel (10) aufgegebenen Blatts (B)
auf eine definierte Referenzposition auf der Trans-
porttrommel (10) geschoben werden kann.

7. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Leimwerk (40) für einen Heisskleber ausgebildet ist
und einen beheizten Vorratsbehälter (41) für den
Heisskleber aufweist.

8. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Leimwerk (40) eine Leimauftragsrolle (44) und Ver-
stellmittel aufweist, welche die Leimauftragsrolle
(44) auf die Transporttrommel (10) zustellen und von
dieser abheben können.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Leimwerk (40) einen mit den
Verstellmitteln zusammenarbeitenden Blattdetektor
(46) aufweist, welcher bewirkt, dass die Leimauf-
tragsrolle (44) von der Transporttrommel (10) abge-
hoben wird, wenn sich auf der Transporttrommel (10)
kein Blatt (B) im Bereich der Leimauftragsrolle (44)
befindet.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Leimwerk (40)
eine Leimauftragsdüse (48) und eine Förderpumpe
(47) zur Speisung der Leimauftragsdüse aus einem
Leimvorratsbehältnis (41) umfasst.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leimauftragsdüse (48) einen
länglichen Düsenschlitz (48a) aufweist, der im We-
sentlichen parallel zu einer Mantellinie der Trans-
porttrommel (10) ausgerichtet ist.

12. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sie eine
Niederhaltevorrichtung (55) aufweist, um den auf
dem Ablagetisch (50) befindlichen Stapel verleimter
Blätter (B) während eines Teils der Hin- und Zurück-
bewegung des Ablagetischs gegen diesen zu drük-
ken.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Niederhaltevorrichtung eine
heb- und senkbare Klemmleiste (55) aufweist, wel-
che die auf dem Ablagetisch befindlichen Blätter an
deren Vorderkante übergreift und deren Hubbewe-
gung mit der Hin- �und Zurückbewegung des Ablage-
tischs (50) synchronisiert ist.

14. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
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wegungen der Aufgabeeinrichtung (20), der Trans-
porttrommel (10) und des Ablagetischs (50) taktsyn-
chronisiert und so aufeinander abgestimmt sind,
dass das mit Leim beschichtete Blatt (B) passgenau
auf dem obersten der auf dem Ablagetisch (50) be-
findlichen Blätter abgelegt wird.

15. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Transporttrommel (10) in jedem durch eine vollstän-
dige Hin- und Zurückbewegung des Ablagetischs
(50) definierten Arbeitstakt zwei Umdrehungen voll-
führt.

16. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
triebsmittel für den Ablagetisch (50) einen ersten
schwenkbaren Antriebshebel (53) umfassen, wel-
cher mit einer motorisch angetriebenen ersten Kur-
venscheibe (54) zusammenwirkt und dabei den Ab-
lagetisch (50) pro Umdrehung der ersten Kurven-
scheibe einmal hin- und zurückbewegt.

17. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
triebsmittel für die Saugleiste (21) der Aufgabeein-
richtung (20) einen zweiten schwenkbaren Antriebs-
hebel (22) aufweisen, welcher mit einer drehfest mit
der Transporttrommel (10) verbundenen zweiten
Kurvenscheibe (25) zusammenwirkt und dabei die
Saugleiste (21) pro Umdrehung der zweiten Kurven-
scheibe einmal hin-�und zurückbewegt.

18. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
triebsmittel für die Transporttrommel (10), den Ab-
lagetisch (50) und die Aufgabeeinrichtung (20) einen
gemeinsamen Antriebsmotor (60) aufweisen.

19. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Leimwerk (40) zur Anpassung an unterschiedliche
Blattbreiten parallel zur Achsenrichtung der Trans-
porttrommel (10) verstellbar angeordnet ist.

20. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Hal-
temittel (30) der Transporttrommel (10) auf unter-
schiedliche Blattbreiten einstellbar sind.

21. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sie eine
Blattentnahmeeinrichtung aufweist, welche eine
Greifeinrichtung (71) und eine Fördereinrichtung
(72) umfasst, wobei die Greifeinrichtung (71) auf
dem Ablagetisch (50) befindliche verleimte Blätter
(B) vom Ablagetisch (50) auf die Fördereinrichtung
(72) legt.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137 �(2)
EPÜ.

1. Vorrichtung zum Verleimen von Blattmaterial, ge-
eignet um ein Blatt einseitig mit Leim zu beschichten
und dann passgenau auf ein anderes Blatt aufzule-
gen und mit diesem zu verpressen, aufweisend eine
rotierend angetriebene Transporttrommel (10) zum
Bewegen eines Blatts längs einer kreisbogenförmi-
gen Bahn von einer Aufgabeposition (P1) zu einer
Abgabeposition (P2), eine Aufgabeeinrichtung (20)
zum Zuführen eines Blatts (B) auf die Transporttrom-
mel (10) im Bereich der Aufgabeposition (P1), Hal-
temittel (30) zum Festhalten des zugeführten Blatts
(B) auf der Transporttrommel (10) während seiner
Transportbewegung von der Aufgabeposition zur
Abgabeposition, gekennzeichnet durch ein zwi-
schen der Aufgabeposition und der Abgabeposition
angeordnetes Leimwerk (40) zum Beschichten des
auf der Transporttrommel (10) transportierten Blatts
(B) mit Leim, einen parallel zu einer Tangentialebene
(12) der Transporttrommel hin und zurück beweglich
angetriebenen Ablagetisch (50) für verleimte Blätter
und Antriebsmittel (60) für die Aufgabeeinrichtung
(20), die Transporttrommel (10), das Leimwerk (40)
und den Ablagetisch (50), wobei der Ablagetisch (50)
bei seiner Hinbewegung die auf ihm abgelegten Blät-
ter (50) geschwindigkeitssynchron tangential im Be-
reich der Abgabeposition (P2) an der sich drehenden
Transporttrommel (10) derart vorbeibewegt, dass
das auf der Transporttrommel befindliche, mit Leim
beschichtete Blatt (B) passgenau auf dem obersten
Blatt (B) auf dem Ablagetisch (50) abgelegt und mit
diesem verpresst wird.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Antriebsmittel (60) Hubmittel für
den Ablagetisch (50) umfassen, welche den Abla-
getisch (50) während seiner Hinbewegung gegen
die Transporttrommel (10) drücken und während sei-
ner Zurückbewegung von der Transporttrommel (10)
abheben.

3. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Auf-
gabeeinrichtung (20) eine beweglich angetriebene
Saugleiste (21) und ein Transportrollenpaar (23) auf-
weist, wobei die Saugleiste (21) ein in einem Vor-
ratsmagazin (26) befindliches Blatt (B) ergreift und
in den Spalt zwischen den Rollen des Transportrol-
lenpaars (23) einführt und wobei das Transportrol-
lenpaar (23) das Blatt auf die Transporttrommel (10)
führt.

4. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Hal-
temittel (30) mindestens eine im Wesentlichen achs-
parallel verlaufende Reihe von mit Unterdruck be-
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aufschlagbaren Saugöffnungen (31) in der Trans-
porttrommel (10) umfassen.

5. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sie mit
Positionierungsmitteln (15) zum aktiven Positionie-
ren eines Blatts (B) auf der Transporttrommel (10)
ausgestattet ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Positionierungsmittel eine be-
weglich angetriebene Anschlagklappe (15) umfas-
sen, mittels welcher die Vorderkante (BV) eines auf
die Transporttrommel (10) aufgegebenen Blatts (B)
auf eine definierte Referenzposition auf der Trans-
porttrommel (10) geschoben werden kann.

7. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Leimwerk (40) für einen Heisskleber ausgebildet ist
und einen beheizten Vorratsbehälter (41) für den
Heisskleber aufweist.

8. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Leimwerk (40) eine Leimauftragsrolle (44) und Ver-
stellmittel aufweist, welche die Leimauftragsrolle
(44) auf die Transporttrommel (10) zustellen und von
dieser abheben können.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Leimwerk (40) einen mit den
Verstellmitteln zusammenarbeitenden Blattdetektor
(46) aufweist, welcher bewirkt, dass die Leimauf-
tragsrolle (44) von der Transporttrommel (10) abge-
hoben wird, wenn sich auf der Transporttrommel (10)
kein Blatt (B) im Bereich der Leimauftragsrolle (44)
befindet.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Leimwerk (40)
eine Leimauftragsdüse (48) und eine Förderpumpe
(47) zur Speisung der Leimauftragsdüse aus einem
Leimvorratsbehältnis (41) umfasst.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Leimauftragsdüse (48) ei-
nen länglichen Düsenschlitz (48a) aufweist, der im
Wesentlichen parallel zu einer Mantellinie der Trans-
porttrommel (10) ausgerichtet ist.

12. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sie eine
Niederhaltevorrichtung (55) aufweist, um den auf
dem Ablagetisch (50) befindlichen Stapel verleimter
Blätter (B) während eines Teils der Hin- und Zurück-
bewegung des Ablagetischs gegen diesen zu drük-
ken.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Niederhaltevorrichtung ei-
ne heb- und senkbare Klemmleiste (55) aufweist,
welche die auf dem Ablagetisch befindlichen Blätter
an deren Vorderkante übergreift und deren Hubbe-
wegung mit der Hin- und Zurückbewegung des Ab-
lagetischs (50) synchronisiert ist.

14. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
wegungen der Aufgabeeinrichtung (20), der Trans-
porttrommel (10) und des Ablagetischs (50) taktsyn-
chronisiert und so aufeinander abgestimmt sind,
dass das mit Leim beschichtete Blatt (B) passgenau
auf dem obersten der auf dem Ablagetisch (50) be-
findlichen Blätter abgelegt wird.

15. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Transporttrommel (10) in jedem durch eine vollstän-
dige Hin- und Zurückbewegung des Ablagetischs
(50) definierten Arbeitstakt zwei Umdrehungen voll-
führt.

16. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
triebsmittel für den Ablagetisch (50) einen ersten
schwenkbaren Antriebshebel (53) umfassen, wel-
cher mit einer motorisch angetriebenen ersten Kur-
venscheibe (54) zusammenwirkt und dabei den Ab-
lagetisch (50) pro Umdrehung der ersten Kurven-
scheibe einmal hin- und zurückbewegt.

17. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
triebsmittel für die Saugleiste (21) der Aufgabeein-
richtung (20) einen zweiten schwenkbaren Antriebs-
hebel (22) aufweisen, welcher mit einer drehfest mit
der Transporttrommel (10) verbundenen zweiten
Kurvenscheibe (25) zusammenwirkt und dabei die
Saugleiste (21) pro Umdrehung der zweiten Kurven-
scheibe einmal hin- und zurückbewegt.

18. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
triebsmittel für die Transporttrommel (10), den Ab-
lagetisch (50) und die Aufgabeeinrichtung (20) einen
gemeinsamen Antriebsmotor (60) aufweisen.

19. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Leimwerk (40) zur Anpassung an unterschiedliche
Blattbreiten parallel zur Achsenrichtung der Trans-
porttrommel (10) verstellbar angeordnet ist.

20. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Hal-
temittel (30) der Transporttrommel (10) auf unter-
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schiedliche Blattbreiten einstellbar sind.

21. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sie eine
Blattentnahmeeinrichtung aufweist, welche eine
Greifeinrichtung (71) und eine Fördereinrichtung
(72) umfasst, wobei die Greifeinrichtung (71) auf
dem Ablagetisch (50) befindliche verleimte Blätter
(B) vom Ablagetisch (50) auf die Fördereinrichtung
(72) legt.
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